
 62 ~ H -

 esStaatsarchivMarburg,Best.340GrimmNr.L267

I

 umb einez, daz si heizent ere,

läz ich vil dinges under wegen:

 mag ich des niht me geniezen,

 stet ez als übel üf der straze,

 s so wil ich mine tür besliezen.

Ob ich mich selben rüemen so!,

 so bin ich des ein lhibescher man,

 daz ich so mange unfuoge dol

 so wol als icliz gerechen kan.

 io ein kloseneere, ob erz vertrüege? ich wcene, er nein,

hset er die stat als ich si han,

bestiiende in danne ein zörnelin,

ez wurde unsanfter widertan.

swie sanfte icliz also laze sin,

15 daz und ouch me vertrage ich doch dur eteswaz.

Frowe, ir sit schoene und sit ouch wert:

den zwein stet wol genäde bi.

waz schadet iu daz man iuwer gert?

och sint iedoch gedanke fri.

^ * 20 wan unde wünsch daz wolde ich allez ledic lan:

hövesehent mine sinne dar,

waz mag ichs, gebents iu minen sanc?

des nement ir lihte niender war:

so han ichs doch vil hohen danc.

25 treit iuch min lop ze hove, daz ist min werdekeit.

Frowe, ir habt mir geseit also,

swer mir besweere minen muot,

daz ich den mache wider fro:

er schäme sich lihte und werde guot.

30 diu lere, ob si mit triuwen si, daz schine an iu.

. ich fröwe iuch, ir besw&amp;ret mich:

des schämt iuch, ob icliz reden getar,

lat iuwer wort niht velschen sich,

und wr erdet guot: so habt ir war.

35 vil guot sit ir, da von ich guot von guote wil.

Frowe, ir habet ein werdez tacli

an iuch geslouft, den reinen 11p.

änu^Abt wan ich nie bezzer kleit gesach,
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